Wolverdlenter 


Shren⸗R 


Welchen 
Bey 
Des Weyland 
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Des Weeligen In. Lehmanns Juſpruch | 


an die Hinterlaſſenen. 


Hr Freunde weinet nicht / ih 
Und gönnet mir die Ruh / darein mich SOtt geſetzt; 
Nun werd' ich imerzu durch Gottes Schaun ergetzt / 

nach eurer Freud' im gringſten mich nicht ſehnen. 

mein Scholareh hat mich dahin ge fůͤhret / 
Wo weder Haß / noch Neid / noch 
Bor war ich ungelehrt jetzt ein gelehrter Mann / 

Der von dem dreymahl Eins ausführlich K ueiret. 

Wol dem! Der jo wie ich dem Yanımer wird entrücket / 
Den plagt kein Ungemach / nicht die Verfolgungs Laſt / 


Und darff 
Mein FEfüs / 


Ich ſehe JEſum ſtets als meine Ruh und Naſt / 
Müh jetzt wiederum erquicket. 
Wenige wolte zum Troſt den betruͤbten 
Leidtragenden beyfügen i 


Gottfried Langner / 


Der mich nach Sorg und 
Diß 


Cantor & Coll. Gymn 


— EEE una 


—5rðñ Ä m f ——— 
Oſt exantlatos in mundo hoc mille labores, 


Felix, qvem faciunt cœleſtia gaudia lætum: 
Contigit hoc noſtro LEH MANNO, morte beato. 
Ornavit Spartam qvi qvadraginta per annos 
Et ſex, ſedulitate pia, pierategve dextra. 

Nune capit in cœ is æternæ gaudia vitæ 


Redtorigve ſuo cantat præconia mille. 
His paucis pie defunctum comitari voluit 


CHRISTOPH. WOYT: 
Gyms, Coll. 


1 


r Kinder hem̃t die Thraͤnen / 


Miſigunſt ſchaden kan. 


Leb I 


Web woll Du graues Haupt / u der g. 
* he Du erlanget haft durch ſeeligen Abſched: * * 
8 BR vergnuͤgt in dem himmliſchen Leben / 
0 8 dein treuer GO TT aus Gnaden hat gegebe 
u haft nunmehr ben letzten Todes ⸗Zoll / BER 
Und weiſt von keiner Sorg. Drumb leb Herr Leh⸗ 


5 mann wol. 
Leb wol Du treuer Freund / dein Wunſch if 


nun erfü 
Und dein Verlangen iſt in ſeel'ger Ruh gesellt i 


| Dein Alter iſt hinweg; ſt mi 
95 Du ſtehſt mit neuen Kr 
Du weiſt nunmehro nichts von ſchweren Schul Giſchlfſen / 


Du kenneſt keine Muͤh / wir aber find des voll. 
Wie ſrelig biſtu nun geworden? Lebe wol! 


Leb wol! Dich nun 
bl! Dich nümt der Chor der illi 
2 kanſt unt ihnen nun bey Gott Sen F 
nn 9 7 1 Lu der Frommen Mr 
aranı ams Schooß genommen. 
Wenn mich die Ordnung trifft / daßich dir Folgen ſoll / 
So wil ich gerne fort. Leb wol! Leb wol! 


Leb wol! 


Dieſes wolte ſeinem allerli 

i iebſten und verſoͤhn⸗ 

lichſten Herren Mit ⸗Collegæ, als or 
chen ſonderlicher Liebe abſtatten / 


JOSUA GALLASIUS. 
Ein 


In matter Wandersmann / der n ſauren 
eg 
Mu unverdroßner Muͤh hat hinter ſich geleget / 
Der ſuchet offtermahls / wenn er bey ſich erweget / 
Das lange Ungemach / den allernechſten Steg / 
Und wuͤuſchet / daß die Reiß ein Ende möchte haben / 
Damit Er nach der Muͤh ſich wieder koͤnne laben. 
So hats Herr Lehmann auch in feinem Thun 
gemacht / 
Er hat faſt funfftzig Jahr mit unverdroßner Muͤhe 
Sich bioß darauff gelegt / wie Er zum Guten ʒiehe 
Der Jugend zartes Blut / und hat es weit gebracht. 
Doch da Er aͤlter ſtets und matt genugſam worden / 
Hat Er ſich offt geſehnt nach jenem Himmels · Orden. 
Sein Wunſch iſt nun erfüllt / die * hat ein 
nd / 
Es hat der groſſe Gott Ihn zu ſich auffgenommen / 
Nun iſt Er aus der Frembd ins Vaterland gekom̃en ⸗ 
Geneuſt der Him̃els⸗Ruh / vor Sorgen und Elend. 
Wohl dem! Der ſo / wie Er / ſich umb den Port be 
wirbet! 
Die Seele lebt bey GOTT / ob gleich der Leib ver 
ſtirbet. 
Zu Bezeugung ſeiner Mitleidigkeit 
ſetzte diß hinzu 


Georg Reßler / 
Coll. & Calligr. 


